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Sozialpolitik.
Vollzug des Fabrikgesetzes.

Das eidgen. Volkswirtschaftsdepartement richtet unterm 30. November 1926

SSS3«ir«Ä^ gegen die üeberschreilungen der ««*-
SSSSäi «•'*=» «*¦ Dm Volkswirtsclmftsdepartemen, stellt fest, dass

I die von der Fabrikk.mmissi.n gewünschte Konferenz der Vertr«er der Kau-
es die von aat Fabrikkommission nicht als von praknschem Wert

kT tat da rieh wedJr die atonalen Organe gegenüber der Fabrikk.mnais-^JÄt*; noch dieser ein Kontrollrecht über den kantonalen

^"ZsTot^irtschaftsdepartemen, erkennt aber y"*^*£?£
die mangelhafte Durchführung de. Fabrikgesetzes durch die bM»«*.
brach« Klagen als berechtig, an und hat aus *T^^T™5.Kreisschreiben als Mahnung ergehen lassen. Es nimmt auf die folgenden

^HiSch der Kontrolle der Arbeüszeü wird auf Art. 44 des Gesetze,

verwi^. wonach vom Fabrikinhaber die Arbeiustunden und die Pausen

Stt der Ortsbehörde für sich nnd zu Händen der Oberbeh.rde anzuze*

.en sind, und die Ortsbehörde darüber zu wachen hat, dass der Stundenplan

Z vörschXn entspricht. Auch vorübergehende oder dauernde Aenderungen

des Stundenplanes müssen schriftlich angezeigt werden.

Dta kantonalen Berichte über den Vollzug des Fabrikgesetzes sollen ms-

künftig der Fabrikkommission zur Besprechung vorgelegt werden.

Der zweite Abschnitt des Kreissehreibens rügt den Umstand, das. die Vor-

schriCwonacb die in Anwendung von Art. 88 gefällten .**"*«*¦*' *J£
mrfen Gerichts- und VeruvUun&behSrden dem eidgenössischen ""*•"«*"
„entgeltlich einzusenden sind, vielfach nicht innegehalten werden. Die Kantone

werden ersucht, hier Abhilfe zu schaffen.

Der dritte Abschnitt handelt von den Gebühren für die Bewegungen be£
Arbeitszeit, die in einigen Kantonen bis auf Fr. 100- anstiegen. Das Volks-

Wirtschaftsdepartement hält dafür, dass die Kanzlelgebuhr ft Mr-******
.teigen soUte und ersucht die in Frage kommenden Kantone, eine entspre-S Ermässigung ihrer Gebühren vorzunehmen. Der Erlass eines Bundes-

raubeschluls ^«'vorbehalten, sofern dieser Weis^g nicht nachgelebt «£.
Im vierten Abschnitt wird gerügt, da.s die von den Kmtto«. «"^J^

.riKignnge» für VeberzeüarbeU und vorübergehende Nacht- und Sennugsarbett

of, ^vollständig oder unrichtig abgefasst sind. Dem soll dadurch abgeholt»

werden, dass die Fabrikinspektoren in Zukunft die betteffenden Behörden auf

Unrichtigkeiten aufmerksam machen.
Von wesentlichem Interesse ist der fünfte Abschnitt betr. die Reinigung*

arbeiten. Das Kreisschreiben sagt darüber folgendes: ¦

^_
«Der Art. 178, o, 5, der eidgenössischen Vollzugsverordnung zum Fabrik-

gesetz erklärt, ohne Beschränkung auf gewisse Tageszeiten oder Tage, «: du> ew-

Li wöchentlich oder in längern Zwischenräumen vorgenommenen Hauptreim.

gungs- und Hauptinstandhaltungsarbeiten in den Aretonmen^Äb^
ten im Sinne von Art. 64 des Gesetzes, die als solche keiner Bewilligung im

einzelnen Fall bedürfen. j. a-
Seit einiger Zeit besteht nun Unsicherheit darüber, ob unter diesen

Arbeiten auch das Reinigen der Maschinen verstanden sei oder nicht, so dass wir
es als geboten erachten, die Frage abzuklären.



gut ohne weiteres dtooESSÄTi ™JÄ m Bet?cht faUen* für sie
Es handelt sich vuä^JS^^JSj^^uTi "* JStanf Jene8 Artikel8-
(inbegriffen Werkzeugmaschinen) dS Atiip T^r ?5 Arbeitsmaschinen
des Art. 178, L «, 5 (Ttete L2E™ ^rbeit« ** Fabrik. Die Entstehung
Ziehung *»* Reinigen!Ti^T^^^J^T^l ?*& $*** darin **» Enbi
fend diese Verrichtung KeÄnfli^dÄäft I? Betref'
rend der normalen Dauer der täelichenA^, 'Regel, dass jene wäh-
Standpunkt hat auch die von SsSW hS I °J2*a^^J*' Den «leich«»
sische Fabrikkommission iB'LTs^R^tJ^7 M^t^^6 eid*e™-
genommen; er entspricht ferner fcAnISL £ arZ 1926 mehr»eitlich ein-
rate. Erhebungen über die Praxis t„w! ^ "S*« F^rikinspekto-
Schluss, dass hinsichtlich ^derTtzt~„3, ^ • l™ FaDrik«> fähren zum
normalen Dauer deTtägüchen aKTSES ^rnch.tunS ?* Einhaltung der
wobei noch in Betracht fsn? A? i T^f all«em«ii verlangt werden kann,
ein Hauswesen «iSSi^fc tS ^^f?8^ weibliche Personen, di"e

Jahren ausserhalb der Dauer der täalicSi'aT^^ •
Per8°nen unter •**«**

verwendet werden dürfen DieTSSü^t tVf*9 *"** ** ^««»eiten
über zu wachen, dassTdJn Fabrikerda?R? f^tsorgane haben also dar-
die Arbeiter während d^o^Äw^SLÄ A^eiut8ma^inen durch

Arbeitsverhältnisse im Ausland.
Luxemburg.

Das luxemburgische Parlament hat ein C«Pt7 «,#„ u • •.
triebe, die 20 und mehr Arbeit^ küJS ««geheissen, das alle Be-
Jahre 6ez«Afoe K*T von^lL^1f^u!^*tel' ,dM» *» e™"°
erhöht sich, bis sie^ 12 jZ ÄTJEÄÄ."? "" ^^beiterschaft haben zwar weiterLnt»!£17 T "* DlC Vertreter der Ar-
vier bis zwölf Tage l^leZdldf Forderungen gestellt, aber auch diese
fluss im Staate hau

^ luxemburgische Arbeiterschaft grossen Ein-

England.

l rCo,- *?eben *- *fiS^Ä^JüScfts: Fn-d
Leitung des Bettiebes hat dabei erklärt, dass ,11. .5T TCrw™»cI" habe. Die
dem die alten Löhne anf mindestem U ShMin. %n ^ ""t*" Werden» i-
den. Diese Neuerung ist zw" mi bei LrT^ * i-2 ° T T*g erh8ht wer'-~ wird daraus eineThTauSÄÄÄÄL* ***
Vereinigte Staaten.

a-^Ä^TS. ^eit^nd^^T^ «"«* "« d<*
hat Die beiden SseiV.^r^^tet92Tt7r.Widrig "f"alle Kinder unter 16 Jahren in **tshJi ü » •L d bestimuiten, dass

dürfen, und dass KtedTZ^Ull * *?"*»" nkht be«*äftigt werden
müsset ÄÄSfLT nach ' A S"? beS°ndern A««^«weis haben
ren ^standTgeto^ZriJ T" ***?** V°D nicht Weni*er al* 30 Jah-
uichtet. MSS überhZfC ™ ÄS *?? **¦"** wieder ver-
sehen Sddd««n^Ä.tS3Ä ^ ter8tUtZge8etze* Die *******
abstimmung zu brinTen „3 ^\ i

Arbeiterschutzgesetze vor eine Volks-
dass sie alle Z^ZTJ^****^ *** *" 8°lch* Hetze gegen sie,

30
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